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Wer ist Gott?

 Gott ist der Schöpfer 
des Universums.

 Er ist allmächtig – er 
kann alles tun, was er 
will.

 Er hat uns so gemacht, 
wie wir sind.

 Er ist voll Liebe und 
Erbarmen. 

 Er meint es immer gut 
mit uns.



Wer ist Gott?

 In der Bibel ist viel von 
seinem Wirken 
festgehalten.

 Das alte Testament 
beschreibt Gott als Gott 
des jüdischen Volks. 
Dort erscheint er als 
harter, gerechter, auch 
strafender Gott.

 Als Christen wissen wir: 
er ist ein Gott voller 
Liebe für die Menschen.



Wer ist Gott?

 Als Christen glauben wir 
– an Gott, den Vater im Himmel, 

der 

– seinen Sohn Jesus Christus
gesandt hat, der gestorben ist,

– damit die, die an ihn glauben, 
das ewige Leben bei Gott 
haben können. 

– Der heilige Geist gibt dazu die 
Kraft und die Fähigkeiten.

– Alle drei sind ein Gott. Man 
kann sie nicht auftrennen oder 
–teilen.



Ist Gott wirklich da?

 Gott ist nicht messbar oder beweisbar.

 Es kann aber auch niemand beweisen, dass es 
Gott nicht gibt.

 Man kann nur glauben, dass es ihn gibt – oder 
auch nicht.

 Wenn man an ihn glaubt, passiert aber etwas 
Seltsames. Man fühlt ihn…



Wenn man nicht weiß, ob es ihn gibt…

 … dann kann man 
trotzdem mit ihm 
kommunizieren.

 Mit jemandem Kontakt 
aufnehmen, von dem 
man nicht weiß, ob es 
ihn gibt?

 Tun wir im „echten 
Leben“ auch! 

 Wir suchen seit vielen 
Jahren nach fremden 
Lebensformen im All…



Wenn man nicht weiß, ob es ihn gibt…

 … hat man auch nichts 
zu verlieren.

 Und es ist nicht zu viel 
gewagt, wenn man  es 
einfach versucht...



Wie kann ich Gott fühlen? 
Wann ist er mir nahe?

 Wenn der Kopf frei ist, 
wenn dich nichts ablenkt, 
wenn es dir sehr gut oder 
sehr schlecht geht, dann 
bemerkst du Gott leichter 
– wenn du es zulässt.

 Suche ihn.
 Du fühlst dich nicht 

(mehr) allein, du weißt
einfach, dass jemand um 
dich ist, der es gut mit dir 
meint.



Okay, aber wie rede ich denn mit Gott? 
FALLS er existiert…?

 Nicht scheinheilig. Wer 
nur für den äußeren 
Effekt betet, z.B. damit 
andere es sehen, 
erreicht bei Gott nichts.

 Zieh dich zurück, mach 
die Tür zu. 



Okay, aber wie rede ich denn mit Gott? 
FALLS er existiert…?

 Mach nicht viele Worte. 
Gott weiß alles, auch 
das, was du brauchst. 

 Ein paar Sätze reichen, 
vielleicht nur ein Wort. 
Dann hast du schon 
Kontakt…



Wenn Gott existiert, warum passieren denn 
dann immer noch schlimme Dinge auf der Erde?



Wenn Gott existiert, warum passieren denn 
dann immer noch schlimme Dinge auf der Erde?

 Gott hat einen Plan mit der Menschheit, den 
wir nicht kennen.

 Er hält die Menschen nicht davon ab, sich 
schlecht zu verhalten oder Grausamkeiten zu 
begehen.

 Sonst müssten wir nicht an ihn glauben. Wir 
hätten das Paradies auf Erden.

 Dein Leben wäre so einfach – und so 
vorbestimmt. Aber so ist es nicht.



Was will Gott eigentlich von mir?

 Er will

– dass du für immer mit ihm 
und Jesus verbunden bist.

– dass du von unnötigen 
Regeln und Ritualen befreit 
wirst, und einen direkten 
Draht zu ihm hast.

– dass du nicht selbstsüchtig 
lebst, sondern ihm Ehre 
machst und dich an seinem 
Vorbild orientierst.



Was will Gott eigentlich von mir?

 Er will

– dass du ihm glaubst, 
vertraust und zum 
ewigen Leben kommst.

– dass du für andere ein 
Vorbild und eine Hilfe 
bist.



Ist es schlimm, wenn ich Zweifel habe?

 Nein. Wenn niemand 
Gründe für Zweifel hätte, 
bräuchte auch keiner 
mehr zu glauben. – Alles 
wäre völlig klar und 
offensichtlich.

 Solange wir Gottes 
Geheimnisse noch nicht 
kennen, haben wir auch 
immer Fragen dazu.



Ist es schlimm, wenn ich Zweifel habe?

 Wichtig ist, dass du 
dich für deine Fragen 
um eine Antwort von 
Gott bemühst.

 Sonst drehst du dich im 
Kreis und kommst aus 
dem Tritt.



Was ist, wenn ich nicht regelmäßig 
bete?

 Dann ist deine 
Kommunikation mit Gott 
gestört – denn du 
sprichst ja nicht mehr oft 
mit ihm.

 Wenn du von ihm 
Antworten auf deine 
Fragen möchtest, oder 
deinen Kontakt zu Gott 
verbessern willst, 
versuche daran zu 
arbeiten.



Beten wir zu Gott oder zu Jesus?

 Gott Vater, Jesus, der 
heilige Geist – alle drei 
sind der eine Gott.

 Christus ist der Mittler 
zwischen Gott und den 
Menschen.

 Wir beten aus dem 
heiligen Geist durch 
Christus zu Gott.



Aber woher weiß ich, dass ich ihn 
richtig verstehe?

 Gott gibt keine Befehle, 
aber er will helfen.

 Er ist dir immer nah und 
gibt dir auch immer 
wieder Anregungen.

 Wenn du ihm weiter 
zuhörst, wird er es dir 
klarmachen, wenn du 
einmal auf dem falschen 
Weg bist.



Aber woher weiß ich, dass ich ihn 
richtig verstehe?

 Du merkst es an seinem 
Segen.

 Segen bedeutet: das, was du 
tust, ist spürbar vom Herrn 
akzeptiert worden und er 
lässt es zu, dass es dir gut 
gelingt.

 Spürbar bedeutet: du selbst 
musst es spüren – langfristig.

 Manchmal kann man Segen 
erst sehr spät erkennen.



Kann ich mir sicher sein, dass es sich 
lohnt, mit ihm zu sprechen?

 Glauben heißt, völlig zu 
vertrauen, ohne 
Sicherheiten zu 
verlangen…

 Wenn du glaubst, kann 
Gott dir heute schon 
nahe sein und dir helfen.

 Du bekommst von Gott 
Zufriedenheit, Sicherheit 
und Schutz.



Wie viel Geduld hat Gott mit mir?

 Gott hat viel Geduld. 

 Aber er will auch sehen, 
dass du dich bemühst. 
Und er weiß genau, was 
du wie und warum tust.

 Gott will noch einmal 
seinen Sohn senden, um 
die, die an ihn glauben, 
zu sich zu nehmen. 

 Lass dir nicht zu viel Zeit.



Mir geht es schlecht und das würde Gott nie 
zulassen. Bestimmt gibt es Gott gar nicht!

 Glaubst du nur an Gott, 
wenn er dir ganz genau 
deine Bedürfnisse erfüllt?

 Immerhin weißt du nicht, 
wie es mit dir morgen 
oder übermorgen 
aussieht.

 Und was er für einen Plan 
mit dir hat.



Mir geht es schlecht und das würde Gott nie 
zulassen. Bestimmt gibt es Gott gar nicht!

 Ja, er mutet uns in 
unserem Leben einiges 
zu. 

 Viele Menschen sind 
auch schon für ihren 
Glauben gestorben.

 Aber alle Leiden sind 
irgendwann vorbei –
und der Tod ist nicht 
das Ende! 



Was soll das Ganze denn nun? 
Wo führt das hin?

 Gott will uns ewig bei 
sich haben.

 Wenn es soweit ist, 
nimmt er uns zu sich.

 Er verspricht uns eine 
ewige Herrlichkeit –
keiner weiß, wie das 
genau aussehen wird. 

 Aber es klingt, als würde 
sich das lohnen…



Jetzt ist da ja noch die Kirche…



Jetzt ist da ja noch die Kirche…

 Kirche, das kann 
verschiedene Dinge 
bedeuten:

– Die Gemeinde

– Eine Konfession

– Alle Christen

– Ein Gebäude

– Eine Institution



Jetzt ist da ja noch die Kirche…

 Alle getauften und gläubigen Christen bilden 
die Kirche Christi, eine Einrichtung Gottes, die 
uns helfen soll, zu ihm zu kommen.



Aber warum sollte ich 
in die Kirche gehen?

 Du kannst in der Kirche einiges über Gott und 
Glauben lernen, und darüber, wie Gott uns 
sehen möchte und was er von uns will.

 Außerdem sind dort andere, die die gleichen 
Probleme wie du haben, die aber auch Gott 
erleben und dir davon erzählen können.



Aber warum sollte ich 
in die Kirche gehen?

 Für Christen ist der Gottesdienst der 
Höhepunkt in der Kirche.



Aber warum Gottesdienst? 
Was soll das?

 Gottesdienst bedeutet: Gott „dient“ dir! 

 „Der Glaube kommt also aus dem Hören der 
Botschaft von Jesus. Die Botschaft aber 
gründet in dem Auftrag, den Christus gegeben 
hat.“ (Römer 10, 17)

 Gott erklärt dir, wie du handeln solltest, und 
vergibt dir die Fehler, die du bereust.

 Er gibt dir Ruhe, baut dich wieder auf und gibt 
dir Kraft, damit es weitergeht.



Aber warum Gottesdienst? 
Was soll das?

 Gottesdienst bedeutet auch: Du dienst Gott –
nicht weil er es nötig hätte, sondern weil er es 
verdient hat: 

– dass wir uns demütigen, 

– ihn um Rat fragen

– und anbeten. 

 So ehren wir unseren Gott!



Aber warum Gottesdienst? 
Was soll das?

Gott Du
Erklärt dir, rät dir, vergibt dir, segnet dich



Aber warum Gottesdienst? 
Was soll das?

Du
Ehrst ihn, lobst ihn, hörst ihm zu, betest ihn an

Gott Du
Erklärt dir, rät dir, vergibt dir, segnet dich

Gott



Ich frage mich, ob es Gott wichtig ist, dass ich abends 
zur Kirche gehe, wenn ich total müde bin.

 Frag dich, ob es DIR wichtig ist. 

 Gott sieht dein Herz an und sieht auch, wenn 
du nicht mehr kannst.

 Aber frag dich auch, ob du ehrlich zu dir selbst 
bist. Willst du Gott ehren? Kommst du 
deswegen in die Kirche? 

 Oder würdest du eh nur kommen, weil man es 
von dir erwartet?



Der Herr erfüllt seine Zusagen nicht zögernd, wie 
manche meinen. 
Im Gegenteil: Er hat Geduld mit euch, weil er nicht 
will, dass einige zugrunde gehen. Er möchte, dass alle 
Gelegenheit finden, von ihrem falschen Weg 
umzukehren.

2. Petrus 3,9


